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Laibac!ier Leitung,.
Nichtamtlicher Theil.

^ v L a l b a c h , 9. November.
H o r b John Russell's neueste Nole ist wie fine
Vombe "in bit diplomatische Wr i t ^lfal lcn nnd hat
tl,,e nicht geringe V. rwi r rnng hervorgerufen. Sie
erfährt in del, Blättern der verschiedensten Färbuug
tine scharfe Kritik, und mit allem Ntcht. Die »Do-
nauzelin»^" nennt sie ,ein Sündenregister der engli-
sch,,, Pol i t ik" und bemerkt sebr richtig. Lord John
Kälte bcsser gelba" . da leine Fladen zu stellen, wo
er keine Pinworten gebe» wi l l , oder richtiger, leine
solche geben kann. oh»c dem Papst nn!> dem Kom,,
uon Neapel zuzugestehen, was England fortwährend
in Anspruch „ i m m t : erstens, die Freiheit, fremde
Truppe» zu halten und zweitens, linen, 5!ande g,gen-
über. w,lches sich empört, noch sein Nechl und seine
Macht geltend zu machen. Wi r erinnern in lthttrer
Beziehung nur an den großen und die zahllose», klei-
neren Aufstände in Indien.

W i r wollen nns bei den einzelnen Ungereimt'
heiten l»,s merkwürdigen Aktenstückes nicht aufbalten;
mit jedem Buchstaben wirc» ein englisches Interesse
vernichtn, l'ci jedem Sahe scheint einc Kclonie i»
Frage gestellt. Eins nur. das größte Räthscl. welches
slch an die englische Depesche anheftet, müssen wir
nambaft mache»: Der Widerspruch, in den, sie mit
, in , r früheren Depcsche des i'o»d stept. Dic , O . D.
P, " f ragt: Wie verhält sich dies, Note zn ivrer
Vorgängerin, welche i'oro John Nl i f f l l l am 3 l . A»«
gull an die stndinische Regiernng al'gshen ließ? I n
jenem ?!lllnstl>cle cil lärle das britische Kal'inel. Sar -
dinieil habe in, Znuchcr Vertrage Vtspftichtnngen ge.
ssen OeNellcich l lde inommtn. welche es ,',ichl daö
Necht bal't zl! brecht»; es erllätte ferner, daß für
tinen Angriff anf Venedig nicht der mindeste Vor-
wand zll siüdln sei. daß England Inieltsscu im anin«
tischen Meere habe, über welche eö wachen werde,
daß. seitdem Ancona in die Hänlc Saidi l l iens gefal»
ls l̂' sti. t>,ss,s in der Lage sich l'cfände, die nächtlichen
<V'-terp,ril ion„, vcr Fleischärlcr zn überwachel,. und
dasur v,ranlw0ll!ich «„„acht werde

Es fragt sich n,,u: ist der Russell vc»m 27. Ol»
lol»er noch derselbe, der er am 3 l . August war?
Oder <ll er in eine neue Haut gsfal,r,n? Hat die
vor zehn T.'geu „ach Turin abgesendet, Note die Tl„«
denz. die ror zwei Monaicn ellasseu, zu annulliien.
— oc>er glaubt der enqlische Pr,w<er. daß beide Gsl«
iiing baden und daß die Glückwünsche an Viltor
E„>amlel über die glorreiche Pollendnng d,S Unler-
»ehmenö. das srioem Vm,r K"l< Albert mißlnngln
iü. s,ch mit der strengen UigdtUigung eines Angrif.
feS auf Venedig — ruhig oellragen löune»?

Die «Presse« versucht z,visch«n brio,» Noten eine!
lleliereiilstiiumnün herallSz>lfi»dtn, int^m sle also ar<
gumexlirt: D'e No<e NllsftU'O vom 3 l . Axgust. worin
dem Tnliner Kabinrle vl'ii jsc>c>« Angriff auf V,ne»
lien dringsnd ab^eraihe,, wliroe. berechtig», nicht zu
der Voraussetzung. daß England irgcndwie dem
Standpunkt Rechnung lraqe» werde, w,lchen Fürst
Gorlschakoff und Herr u. Schlcmiß in ilnen jüngste»
Ziolen geltend gemacht hal^n. Wen» England von
eixeiu Angriff auf Venszien abrälh, so hat dieß ganz
andere Gründe. Man hat in London die Ueberzeugung.
0ag silGtsammtmachl Italie„4 nicht binreicht. um O'ster»
reich die Hervschaft über VlNtli,n zu rntrlioln. Elin
Niederlage oer Iialiener am Mincio wäre aber mög»
licherwrise die Vcrxichinng oder wenigstens sehr we»
slnlllche Vsliollächli^üüg l>e,- ftsscitö ^ell'oonenen Ne»
sliltiUs. Ei» sit.,r.lcher 'llü^iss a»f Vlnelie,, köiütte
„nr mit Hilfe Fia»lrcichs ^sschehen; line Niederlag,
!vürde eine abermalige Inleroenlio,, Frankreichs <>>
Italien zur unauilweichlichcn Folge haben. Nnu will
man aber in London »nter allen Uinsläüdei, eine
nochmalige Intervelilic'!! Frankllichs vlvmsiden. sen»
eine solche würde die sia»;öslschc Supiematie ,rst ei'
glNllich begrüne,u. l,nd Italiens Unabhäügigkctt.
deren England so sehr l'e.'arf. ,„ h,,,, zlnglnblicke,
wo fie idles Siegls fast g<wiß ist, auf „„bestimmt,
Z il verlagsn. Endlich aber hat England keine»
G l u n d . Oesterreich »och mebr geschwächt zn srben,
„no indem eS Ital is» ohne Ve„ , l i s „ si.-h mit d „
Dlpesche vom 27. O l tob l l zu Dank verpflicht,!, g i l "
cö dem Erscheinen sei"cr Flott, >,„ at>ri.,l!schcn Meere

einen um so größeren Nachdruck. Der Rathschlag ei-
ner Macht. welche I t a ! , „ l eine» Dienst erweist, wie
dieß mit der neuesten Note Russell's d,r F.ill ist. kann
mchi vo,i der H^>nd grwil's<-n wslden. Di« Vote
NusslU's vom 27. Ol lerer st,b> dader nicht im W i -
^erspluche mit je»er vom 3 1 . August. I ,ne ist im
Oegenllil i l ein Argument z<, Gunst,,, l-i,sss. und in-
dem dadurch P,emo»t von dem Angriff auf V,»>et<e»
zurück>i,da!l,n w i rd . i» g,wissem Sinne eme bessere
G. i rani i , für d i , Verläugern».; d,s europäischen
Fried,»«, als Drohungen »»d Piolest,.

Diese Politik Englands fau» unmöglich auf den
vsil'all Fr,n,lre!chö r,chnen. Wl r sl„d begllriq zu er-
fahren, was der Manu an der Sek»e Ml,» thun w i ld .

Prozeß Nichter.
(Hchluß der Anllageölte.)

Franz Richter ist auch „och eiues Vetruges
rechtlich blschuldigt. zu welchem d,r b,ab,1chtig«e llnd
nur zmn geriugsteu Thsil realisirte Eink.,uf von aus-
ländischem Z,vilch und die vom Fr, id. v. Vruck aus-
g,sprocht», ViUlguug der Nlchter'schen 'Anüchl. daß
l>>, Valuta durch Anlauf flf>ui>,r Deuisen qedeckt
weiden dürste, die Gelegenbeit bot. Richter wi l l d ,h.
bcill, i i , ren ersten Tagt« des MonalH I i l l i von Ba-
ron Eymmen. eintillständlich mil Aaron V l u c l . im
) i a m , n d e r Kreo<ta,lstalt sie KoiuVisswn z«,n Ank.nif
von l — > V, Mil^iolleil Ellen Ziri lch >n, Auslande
übernommen, zu dirsem Zwecke den ssaufmann Hoppe
als 'Ageiüell iu's 'Auslano a/senpst und <ugl,ich zur
l>eckun.i der Valuta durch die ^reri lanstal l 20 WO
Pf. S t . gl l .n l f l babeu. — Obgleich >">!»,r li,scs ssl),«-
missionSgcschäfl wedsr ein schriftlicher V l l l r a g volliegt.
noch ein Zeuge Nwas davon weiß. so ist es doch
Idatsache, raß Coristiau Hopp, am l l , I . , l i von
Wien alueistr. an, 7. Ju l i l>ie österreichisch, sächsische
Groize p.'ssirle. am 9, l),i ^iucke in i.'e>p;i^ 1223
Stück Zwilch von neun verschiedenen Vreiten laufte,
o.iß er sodanl, «ach Hamburg reifte, von dort in
Folge em,,! l,leglliphischl„ Anftrages drr ssreditan-
,'lalt nach London slch l ' lgab. wo ibn am 14. Ju l i ,

/cuilletllll.

Klagenfurter Briefe.
soziale Mifti-s - Die Auflösung der Lmidls-Mrgienmss -
^yeatlr _ ^<,ul>,'5 „Monterosc" ^ Nu« Hciligcublut -

Die hcurigtii Oloctner^Alstsiglmgll!.)

werde? ^ " " ^ " Auflösung uilscicr Nc^ierultgökreise
lben , ^ / " ^ Tropfen auch auf unser soziales ^cben.
trä'llf/s ^ " ' " besondern Entzücken deösrwcu. heral"
ilrss^ - "^ ^ ^^ ' " drr Natur dĉ< chemischen Pro.
dn),,. " ' " " " l s " " Wcqc. Das Produkt desscll'en wird
schn'V^ verwässerte ^allgslucilc sein. Sie ist auch
uo,,V ' ""chl sich an allen Orten breit und wiro
,^u ocm Wcttcr auf's Kräftigste unterslüftt. — Wir
Käl l " ^ ' ^ ärmlich cinpfindliche. aber unheimliche
'<H e. welche, für dm Herbst zu Vic l . für dcn
vcr > ^" ^ " ' ^ ^ ' b"6 Spazierengehen ebenso sehr
^aff^ls ' " ^ ^ ^ Aufenthalt in dem qualmenden
wer? ^ ' '"^ "^^ Stunden ein Fenster geöffnet
zu k ' " " ^ ' ' " " ^ " Nallch hinaltszulassrn; dem,
n i s s ? ^ '^"^ "^"' Ventilatoren, nach dem Vcdürf.
Ni^t '^"^' h"l sich die Klaqenfurtcr Tabaqic noch
»e' krhoben. Dabei entsteht natürlich ein impcrti-
Wö6^ ^^'^' 'sicher die fnr die Ncizc eines vier>
^ )e»tl!chen Schnupfens noch nicht qauz abgestumpfte
^ »e wlrder hinausreißt. — heim nach den, Ofen.
Mit d" ^" ^ " " " l̂k fröstelnde Seele und klappert

" n Zahnen — u»r Langeweile. Der Ofen steht

nämlich in, Zimmer Ihres Feuilietonistcn. dessen Seel«
in die Feder fälnt. — Ein verwässertes '̂eben eini
frostige Feder - gnmdgutiM Himmel, was sol
daraus werden? — Doch, man qibt heute im Theate,
„Montrosc"; lassen Sie uns schcn, wa<< doch dci
Mülie lohnt, wiederevzäl'tt z,l werden, da es linse,
geistvoller ^aubc als ein Stück warmes ^eben in di<
frostige Wirklichkeit warf.

Das ist es aber wirklich nnd wahr. — «Unt
wenn inan m i r alich Treue bricht, ich wiU sie halten,
damit die T r c n e nicht verloren grye in der Welt."
Um dieses Wort. welches heute von der Politik täglich
gehöhnt. vo>l dem das 5,'eben überwuchernden Mate«
rialisnms verspottet wird, baut der Dichter einc präch'
lige Handlung voll Oluth^nnd ^cben. vom Anfange
bis zum Schlüsse die Theilnahme spannend. —
Montrose. ein in großem antiken Style gezeich«
neter Eliarakter. kämpft gegen die ^üge nnd den Ver<
rath einer vom Pürgerkriege durchras'tcn Zci:, welche
allen Sinn für geistige Größe nnd sittliche Höhe ver>
lorcn hat. einen erfolglosen Kampf »nd stsigt mit
seinen, Ideal ill das Grab, — den einzigen und let/ten
Zufluchtsort desselben. - - Zur Vewmidi-rnng bat mich
neben der schwungvollen, briUantm Diktion die Technik
des Drama's hingerissen, desscn Vorwurf, unserer Zeit
nnd unserer Geschichte fremd, sich anf einem Podcn
bewegt, für welchen wir nur ein nntergcordnetes
Interesse mitbringen. — Doch. Ihre?cser kennen ja
wohl dieses Meisterwerk l'anbe's nnd erwarten daher
"icht, daß ich den Verlauf der Handlung nacherzähle;
allerdings darf ich nicht die vortreffliche Aufführung
.'crschweiaen. in welcher dasselbe hier aeaeben wurde.

- Die Mise.eu.Scene war sebr gelungen, die Coftüml
alle neu nnd die Dekoration znn, Tbeil eigens fül
dieses Stück angefertigt. I n diesen glanzvollen Ralmien
trat daS effektvolle Bi ld. in der Haupt.Gruppe 5>eri
Jürgens als „Montrvse". welcher den Gbarakter
des unglücklichen Freundes des Königtbums klar gs.
zeichnet und voll tragischer Größe wiedergab, um
wiederholt den verdienten Beifall zn ernten, — Herr
Sa l lmayc r „Oliver Cromwell" einr schöne gesch'icht.
liche Studie, — Frau Jü rgens , dir Tochter des'
selben. — und Frl. M ü l l e r „Vady Margaret!) Corl'n«,
um den Pleis des Abends ringend. Die ganze Auf!
flUiruug. um welche sich auch dic Vertreter der übriaen
Ml/en nach Kräften verdient gemacht haben war ein
abermaliger schöner Beweis des Knnstsinnes und des
äslbel̂ schen Verständnisses nnseres Direktors welcker
da.' ^tück sclbst in Scene gesetzt hatte. — Dasselbe
wurde zwei Mal hintcrcinander ^or smerkwüsdi^
Weift) vollem Hause gegebc.l. dürfte abe^wo ch
mehrere W.cdcrholungen erleben, s , . ^ „ ^ ^ / ^
ein Mal lins ln gleich wirl,amer Anfführnna aebrack!
.Stiefmutter«, in welcher Frau I r . e " ^
ihr Mann aber als «Waldal," ein Tg ,a clara e
- Znn, ersten Male sahcn wir acsteri. ^ s ^ ^ ! . , '
^ädchcn von E l i s o n ^ , dcssen'li ch?r^M/d3>

kränz und hettercr Geist auch hicr dle W rtung 3 t
^ Ä n . ' . . ^ b " ortgineUeu Tondichtllng überaU zu
?,be>l wurde - - D e n ve r t i go " gab der Komiker
Herr Prok,ch. dessen hübsche Stimme nnd lebendiger
Vortrag auch znr Präsentation in der Oper geeignet
sind. — den Studenten »Vasco- die rokal>Sängerin
6rl. Hanno mit bekannter Frische nnd Anmntb, —
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das Telegramm ereilte.- »Dcr Friede von Villafranca
sei geschlossen, cr möge rader alle Käufe einstellen
und zurückreist,!." — Er hatte axLer dcm in ^lipz'g
yekaufieu Zwilch teiucu auderu gekauft.

Hoppe gah an , daß ihm Richter jagte, die Kre-
ditanstalt benölbige hcinahc cin, MiUiou Ellen Zwilch,
welche im Auslaudc voriälhig sein dürften. Es wuroe
ihm Vcrgülung allcr Auslagen und ^ Perzent Pro^
vision versprochen; für ten Fall aber. als er nichts
fände und durch irgend welches Ereign'ß »ach Hause
herufeu würde, von Nichler eüie Vergütung von
3000 fi. zugesichert wurde.

I n der Tbat erhielt cr für sriu nnverrichictes
Geschäft eine Vergütuug vou 2600 fi., welche dem
Aerar aufgerechnet wurden.

Iobann i!iebig gab in seinem Verhöre a » , Ba-
ron Eunaitcn habe it'm 18Ü9 ssesagt, onß für dic
Armee 20.000 Stück Zwilch bcno'lhlgt werden, und
hahc ihn aufgefordert, als Lieferant aufzutreten. E l
habe nuu . ohne daß ein schriftlicher Vcrttag al'ge»
schlössen wurde, jeiuen Kommis Thnma nach Zwi l tau
enlssudlt. wo dieser 20l) Slück Ziuilch k.uifie uno
direkt an die Monturs «Haupt« Komuusswn adlicferic.
Aus Tbuma's Berichlcil babe cr wal'r^cnouline», daß
er mit diesem Geschäft nicht forikommc. habe daher
die weilcren Einkäufe eingesteltt. de» ssommis zurück-
berufen und d»e Adlassnnq von der Zwilch-Lieferung
mit Vnron Eynalte» müniüich ab^emachi.

Am <8. August 185!) überreichte Richter im
Namen dcr Kredilaustall oem ilrmec«lDbeikommaill'o
dle Fatiura über die von Ümkc <n Leipzig axgckauflcn
Zwilche. nach welcher oic Elle auf i ^0 ' , „ Nkr. zu
stehen l a m . während im In land selbst, »lach Augabe
d,r Gewerbckammer. die Elle u,u 30—37 Rkr. zu
laufen gewesen wäre. und n>ich einem vorliegenden
Ausweise des Armee - iDberkomnianoo'ö luurd»» auch
rvlrlllch von anderen Lieferanten im In land 746.000
EUt» zulter. und Hlillclzwilch die Elle zu 27"/ , „ bis
31 Nkr, gekauft. Ungeachtet nun die Elle Richter'«
jchen Zwilchs berellö auf 6 2 . ^ Nkr. zl» flehen kam
und in diesem Preis die Valuta pio 20. August uud
die ßperzcntigcn Zinsen bereits eingerechnet waren
lind in der Faktura pro 18. August eines Dcoisc»-
vlllustes durch die Kursdifferenz mit lcincr Sylbe
erwähnt wnrde, — obgleich im Sa ldo -Con to drr
Kreditanstalt unler dem Titel ^Z>vilchoolschuß°Ll?i,lo

sondern auch die Deuifeü verbucht sind. machle doch
Franz Richter im Rauleu rer KreDilaüstalt l " cioer
Eingohe vom 8. November 185U aus dlcscm I M c h >
glj'chäft eine nene Forcerung an das Aerar m> Be»
trage von 50.746 ft. unter dem Ti lel einer „5 lu ls-
Dlfferenz."

Er hehauptet die^faUs, daß er damals, cüs er
eiuen Ageu/e» zum Oillkaus vo» Zw'^icheu ili's Aus»
land sendete, unler ausdrücklicher Genehmigung des
Armee'Ol' t lkommaudo's einen Theil der zur Vrzah-
lung der zu machenden Einkäufe erforderlichen aus-
landische» Valuten gekauft hal'e. Da g!e<H darauf
der Iriedensadschlui) erfolgte. seien dle Ziuilchcinkäufe
vom Armer« Oberkommando sistitt und die Valuten
mit desssli Oeneymiguiig vcläußert wordeil. W'gen
de« Fall,us der Kurse vlrlemgc dic Kredilanstall
l 'tdji den Spes,,, Hoppe's l>0.746 fi. vom Acrar als
Ersatz. I n dem beigelegte» Couto stand auch unt.r
» S o l l " ,m A»lauf von 20.003 Pfu.'d S t . » ^ l .

dann Sp 'sen , Zinsen und Prooisioueil für Hoppe
pr. 2000 ft. ituv unter »H.'l'en« der Verkauf der
gelianiiten Devisen uoni 2. bis 22. Angnst im Kurje
von 108.74 l)>s 1 I 7 . 7 Ü ; so da>3 siH raralls oic ge<
uanule Differenz ergab. — Als das Conto überreicht
wurde. w.n Eyxaltcn anf l l r lal i l i und l»c> dem gni»
zen Arinee'Ol'erkomniando wnßte N>emand clwaö uon
einem Dcuilen«Ankaufe für das äsansche Z>v!!chge<
schaft; cö wurde daher dem Varou Eynatien sclilcut
nl.>st bericht abvcrlailgt. ol» uud welche itcnutniß cr
uon dieser Angelegenheit habe. N.ich seilür Rückkehr
erklärte er i,i seinem Beuchte vom l 8 . December,
oaü ihm. als die uülrläßllchc Rotbwcnblgkeil eintrat,
znr Deckung cio.s ga'ozlichen M.nigels an Kitlel<
zwilllchen, der, aller axgewendetcn Mi t te l ungeachtet.
>m Inlands nicht auszutrclbcu gewesen sei. einen
Agenlcn in das Ausland z„ schicken. Fran^ Ziichler
als mcrklMlilischer Nalhgcbcr des Armee«Öbersom.'
mando's t)e,i Vorschlag machte. oie Valuta durch all»
soglciche Alischaffilog uou „^oooou" zu decke». Er
hade Nlchtcv anj^ctragen. zu Baron Viuck zn gchcn.
l!»d er glanbc slch zu erinnern, daß chm Varou Aruck
sagte, er stimme c>em Antrage Richters hei. Nach
erfolgten» Friedensschlüsse u»o Sisliruug der Einkäufe
habe er Rlchter in seiner nud res Freih. von Vruck
Gegenwart gefragt, was nun mit oeu D/oisen zi«
lynn sei; dieser habe erwiedert- „Vcrkaufcu." Er
bitte dnlier. die Verichtc der rntfalleudel, Differenzen
nllt Baron Vruck austiagcu zu lasscn.

Dieser Bericht wurde an, 23. Dezember Varon
Brück mit der Aufrage mitgetheilt, oh und wie weit
slch die Forderung als liquid darstelle. Hierüber
äußerte slch dieser am 3. Jänner i 860 , daß der E in-
und Vcrk.mf der ausländischen Valuten mit Geneh-
migung des Armee < Obelkommaiwo's geschehen sei.
rast er die Rechnungen der Anstalt rlchtig befunrcn
habe u»o keinen Ausland gegen die Zahluug mache.
Die Prüfung dieser Nechnnngcn hcslchl nach der cid»
lichen Aussage des k. l . Miülstcrlalralhes Freiherrn
o. Brentano, Referenten in dieser Angelegenheit, in
Folgendem: Baron Vruck habe chm. der uon oer
Sache kcine Keuntn'b halte, dic Aufklärnng gegeben,
er habe. als bezüglich der Valuta zum Zwischenge-
schäft s.in Rath crhcten wnrde, slch dafür ausgespro-
chen, dliß für einen Theil des oorausslchllichcu Hl.iuf-
prcises Wechsel auf das Ausland im Vorauö ange«
schafft wcvocn sollen. N.'chdem auch uoch der Kurs
icu's Tages, an welchem die Belastung der Ncch.
/ilnig l „ rcr Kls0<t»,»li7.7/l st>,ttf'm>o, ,i,igl-ftl/l'/l ni<s
nchUg dtjnndcn wurde. warec auch dic ^orDeruna.
für beglüuoet gehalten. Den Tag des G.schäflsab-
schlusscs selbst h.ibe ihm Baron Brück uicht gesagt.
Eule anoere Prüfung, iosbesouoerc die oer Bölscu-
Tad lcau l . der Korrespondenz und dcr Bücher dcv
Kllt»<ta»st.i/l fauo »icht Stat t . Uelirigeus erklärte
Frech. v. Brentano, daß im normalen Geschäflsgange
der Geschäftsabschluß oem Armec'iDberlomlnando hätte
angezeigt weroen sollen. Baron Vruck seihst hat slch
l'si seiner gcr'chllichku Veruehuiilüg einfach auf seine
schriftliche Aeußerung bezogen.

Es muß hier noch hemerlt werden, daß ir als
Fiüaiijmiulstcr , „ r Haftung des Kurses fremde Devi-
sen durch die Kreditanstalt lanf .u und verkaufen ließ.
worurch das A r ^ mit einer Sä'u ld uon 210.000
Guld. belastet wliroe. Diese Geschäfte wurde» ourch
oeu Bö'lslnoireklor oer Kreditanstalt geuxichl. Außer-

dem halte Varou Brück auch für seine Perso» einen
Conto bei der Kreditanstalt, welcher E»de 1869 mit
einer Schuld desselben von 2!l.466 ft. schloß, wofür
Baro» Brück zur Ausgleichung laut eines Briefes an
Richter am 24. Immer d. I . eine zweite intabulirtc,
drei Personen gehörige Forderung mit gleichem Betrag
der Krcoitaostalt zediren wol l te, mit dem Bedeute»,
die Hypothek werde mit Rücksicht auf eine crst zn
hauende Eisenbahn nno die Unentbehrlichkeit des Grund«
stückes zu Eisenbahnzwecklll im Werth steigen.

Richter halle es übernommen, diese A»gelegcn<
heil bei eer Kreditanstalt zu vertreten, woran cr aber
nach seiner Angabe durch seiuc Verhaftung verhindert
wurde, so daß der Gegenstand nicht weiter z»<r Bl«
nrlheilnng kam. sondern die Fordernng bei der Ver-
l.'ssenschaft des V^ron Vruck angenieldet wurde. W l i -
leren Aufklärungen über diese» und angele Gegen-
stänoc der Untersuchung entzog sich Baro» Brück durch
Selbstentleibung, nachocm er zuvor noch seine P.lpicre
geslchlet ll»t) ttiehlcre Packle daoo» verbrau/il hatte.
I n "Folge seiner Zustimmung zur Ausmahlung dcr
l!0.74<i ft. wurden diese angewiesen und von der Kre<
dilanstall erhoben. Diesc ganze Forderung beruht aber
bloß auf eiucr listigen Rückoalirnng.

Die bci der Kreditanstalt, gsschloss^nen An- nnd
Verkäufe von Wertbpapiere» wurde» i» Börseiitableaur
eiugelrageu. I u dein Tableau vom 7. I l i l i , an wel-
chem Tage die eiwähnlen 20,003 Pf. S t . für dcn
ärarischeu Zwilchvorschllß-Conto gekauft n'vrdeil sein
sollen. kommt riescr Posten weder im Einkaufs- noch
im Vcrkanfstableau vo r ; dafür erscheint cr in dem
Tableau v. 14. I n l i in der 7. Post mit dem Knrs von
1 4 l . obgleich remslldeu ^ Postcu ,,^0' 'don" zum Kurse
voil l l!> voraugehc» und mehrere Posten znm Kurse
oon 1 l 9 uud l l 8 .7 . ^ folgen, Durch die Angaben
der Direllorcu Nichter uud Schiff ist konstatirt. daß
die 20.000 Pf. S t . aus 12.000 R'chler'fche» uuo
8000 Pf. S t . der Kreditanstalt angchöria/n hcstchen.

Aus Richters Pr ioal < Conto ist zu cnlnehmeu.
daß er am 14. Ju l i 12.000 Pfund S t . ziim Kmse
von l 4 l a» die Anstalt ül'crgab. welche diese sammt
eigenen 8000 Pf. S t . am selhcn Tage nn den Zwilch-
vorfchußkollto verkaufte. Da vom 7. liiS zum 14.
Ju l i drr Kurs auf Loudon von ! 4 l — 1 4 2 al,f l 18 bis
119 zurückwich, das Acrar also dlirch die Vorspiege«
luug , der Eiukauf hahe schon am 7. statt^fnnüen,
um eine Kursrifferenz von 22—23 Perzent (pr. 10
P i . S » ) unk lug wurde, da scrncv nach NichlerH.
eil)''"''» öi»,i.,l,sii 5-r Z'vl/ch-mf.itts schl',, nm / ' ) . e<ll>
geft:Ut und Hovve am 14. Ju l i zurücldtrufcn »vurec.
so bestand am 14. Ju l i lein Ve^n f nach ^on^oncr
Devisen mehr. weßhalb der Einkauf vo» diesem Tage
»»r eine llstige u»o rechtlose Hüid lung war . die
Elnkauievrooision nusäUl. ^o daö nlso das M l i l ä r -
Aerar mit eem Betrage von !i0.74l» ft. ab;üg!ich
der Remuneration von Hoppe pr. 2600 st., also mit
48.24<j ft. belrügtlisch beschädigt wurde.

I n einem Brief, vom 9, Ju l i führt Richter die
Furcht vor ei»er neue,» Fi»a»<«iDp>'r!'i,o» «,!S Grund
seiner Beso gn>ß vor einer Velschlechlernng de» Va-
luta an. Es ist daraus zu eulneumcn. daß er doch
gewiß nicht eas dnrchschniilllch znm Kurse von 146
anglkaufle «London" z» ei»er Ze i t . wo er dessen
Steigen erwartete, zum Kurse vou >4l verkauft dabc»
wird. Dc» Vöss.'ntablcaul, den Büchern. d,r Aus-
sage des Dir'kll ' t- Schiff grgsi iül ' l r . sxel'tc er f.ine
Behan^'tllng. die 20.000 Pfo. S t . seien sel>on am 7.
Ju l i zum Tageskurs gckaul't worden. schließlich da-
durch z» stüße». daß er s>'gte, el selbst babe die Ge-
schäfte abgeschlossen, »i'd bievon den Börsendireklor
nnr verständigt, sowie daß i r dieses Geschäft schon
bli seiner Besprechung mit Baron Brück für abgs-
schlosscn hielt. Diese Behauptung ist aber grundlos,
w ' i l Richter t l in Recht hatte, für dic Kreditanstalt
20,000 Pfo. S t . zn verkauf,!,, indem dieses Gc-
schä'ft, nach der Iustrukl io», eeili Borsendirektor zu-
steht; weil ferner auch Barou Brück als Finan^miluster
nicht in der liage war. selbst im Namcn dcs Äi i lnär«
cm solches Kaufgeschäft al'zusch!ltßcn, und weil endllä)
Nichter selbst in seinem Verhöre wiederholt angibt,
dnß rr mit Varon Vruck uur die "Fraqe dcr Zweck-
Mäßigkeit res Ankanss von Devise» besprochen. »»v
Baro» Älllck diesc Frage l'sjahtc. Wäre abcr auch
wirklich dcr Kanfabschlnß am 7. I n l i z» Stande ge-
kommen, so bliebe die Handlungsweise Richtrr's dock
,i» B>trug. lind zwar ei» der Krf0ita»stalt ^n ^^ des
Schadeubetragcö von 48.246 ft. zugefügter. Daü' '
hätte letztere allein am 14, I n l i den Anspruch " " l
den ganzen Differcnzgewinnst gehabt. da Richter ftW
z n M , daß er erst am 13, oder 14. I n l i sich cnlsehlos!"'
ha!)?, der Kreditanstalt die Summe uou 12.000 M -
S t . aus seinem Depot zu überlasse!,. und daß die A» '
stall die Zinsen für jene 20,000 Pfo. S t . auch l "
vom 14. Ju l i hsrechneie. während ihr die In te rc j i "
vom 7. Ju l i an berechnet wurden. Richter wi l l 1"
zwar schon am 7. Ju l i uorgeuommen uud am 8-. d "
Vörsendireklor Sch'ff gesagt haben, daß er zu ! " " '
20 000 Pfl>. S t . einen Thc>l aus eigenem D c p ^
gebe» wolle, da er durch Ankanf von Garn im 3 ' ^
lande disponible Deoise,, dabei er müsse lich l ' ^ ^ ^

die Titelrolle al'er F r l . N i k o l n » , welcher zur Dar»
stellung derselben nur mehr Freiheit dcr Vcwcquuss
fehlten. Dah a l l e d r e i Darsteller wiederholt und
zum Schlüsse slernfcn wurden, versteht sich von selbst.
— Wie es scheint, w i l l sich doch mit den winterlicher
werdenden Abenden auch dcr Tbeatcrbcsnch bcsscrn.
das Parterre ift bei den bessern Stücken immer ziemlich
gnt beseht, nnr dic Loqcu lind Nobel-Gal/eric lassen
noch immer viele Wünsche und — Sihc offcn.

Außer dem Hanse der Mnscn, welche die Wel t
der schonen Möglichkeit für uns rcpräscntirt, ist der
bedeutendste Pnnkt dcs Theaters dcr schönen Wirk-
lichkeit unseres Kronlandcs — dcr Grostglockncr mit
seiner prachtvollen Vcrg-Sccncrie. Von dicscm lassen
S ie mich noch zxr lmulu^iiml I<)̂ i<üi<> schließlich I l n c n
Lesern Etwas erzählen. — Das Wcttcr war hcuer
den Touristen dcr Alpcnwclt so ungünstig, daß anch
Hciligcnblut mit seinem Vcrq .V i jon darunter lcidcn
zu sollen schien. Die Ncbcrgängc über dic Kaiser und
Heiligenblutcr Tanern waren erschwert, wo nicht gar
unmöglich. Zu Lienz in T i ro l war lange Zeit cm
ganzes Magazin mit Koffern. Tornistern und Reif t '
taschen von Touristen angefüllt, welche alle nach
Heiligcnblut kommen wollten, durch die Ungunst der
Wit terung aber abgeschreckt, ihre Habscligkcitcn batten
bis zur nächsten Eisenbahn. Stat ion bringen lassen.
Dasselbe war auch in Fusch nno Gastcin dcr Fal l .
Es wäre somit der Großglockncr heuer wahrscheinlich
ohne den soust üblichen Frcmdcnbcsuch geblieben, wenn
nicht die Eröffnung dcr Wieu^Talzbursier Vcchn dcm>
selben auf die Veme geholfen hätte. Hiczu mag auch
P e r n har t ' s Panorama in Wien mitgewirkt babcn.

so daß bci nur halbwegs heiterem Himmel oft zwanzig
bis orcißig Reisende des Tages das Gebirge libcr<
stiegen und gemüthlich in Erwartung dcr Dinqc. die
da kommen sollten, in Hciligcnblnt beisammen saßen.
Doch. oe» Welligsten war ei» Vlick auf den w ö l k e n -
losen Grohglockncr vergönnt; dic Mcistcn mußten
zufrieden sein. zu sehen, wie man ihn nicht sieht.
Der Grostglockner wurde heuer zwei M a l bcstica.cn.
Das erste M a l am 27. August von dem Herrn Staats»
anwalt-Subst iwtcn D r . v. H a r a s a r s k y aus Pcsth,
i» Gemeinschaft mit Herrn Wenzel Kn l i ch ans Prag
und fünf Führern- das zweite M a l von dcm Herr»
Stndwsus G ü s t f c l d t ans Heidelberg. Vcidc Vcrg-
fahrten warcn von dcin klarsten Hiinmcl begünstigt.
— Auch der H o h c n a r r (10.:^0!)Fuß über der Meeres-
ftächc) wurde an dcm Taqc dcr ersten Glockncrfahrt
vom Hcrrn Prof. P c r i n q c r aus Klagcnfurt. untcr
V c M t m l g dcs k. k. Revier-Försters ans Wmklcri ,
und lli itcrAitführun«, dcs Flcißner's, glücklich erstiegen.

M i t eem am 2. d. gszogcuc» Haupttreffer des
l860ger Staatsaülchens hat es. wie man uus ,nit<
thei l t . ei» ci.leueö Bewandtnis. Ei» Privatmann
kaufte dieses 5,'oos in einer Präger Wechselstube. Als
r>i, Serie gewgeu wurde, dachte der Vesip,r. er werde
k.nün eine» H.iupltleffcr machen, nn) verkanfte das
^'oos an ei» Wiener Haus um einige Tausend G»l«
den mit dem Vorbehalt, daß. wcnn auf die Nummer
cin größerer Treffer fallen sollte, er sich den fünften
Theil uorbehalie. Dieß ist geschehen, und der Ver«
käufer erhält, trotzdem er das LooS uerkanste, doch
»och de» Velrag oo» «0.000 si.
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bcrlchncn. wie viel „^onDon" cr hergeben lönne. was
doch offenbar nicht als Kaufvertrag angesehen wer-
de» kaun.

Darin allein abcr liegt schon eine Arglist, daß
ei» Haxptr irel lor der Kledilanslall bei drr Devif tn-
Ailstall drr letzteren sich ohne alle Ermächtigung vor-
beb.>lleu. später c>uc belilbig große Slimnle eigener
Deuiscn stall 5s» der Anstalt gehörigen unierznichi.'
l'cn, und dadurch die Anstalt, wenn der HNlls stclgt.
um einen großen Theil lhres Kursgcwiuus zn bl iu-
aen. wenn cr abcr fä l l t , sic ocn größlcn Schaoen
"llei» tragen zn lassen, lind dieses Geschäft dainit zn
ucrdecl.-n, daß rr in ric Bücher ocr Krcdilanslalt fälsch-
l'ch e int raf ! ! lasse, als häilc rr schon ln dtll früheren
Tagru die erst späler festgesrplc Snmmc von Dlvi,e»
N" die Anstalt verkauft; daß Richter abcr oiesell Ent°
schluß am 7. Ju l i unmöglich gefaßt haben konnte,
dnß cr die elfolderlicheu Devijcn vou Dll iUeoilan-
stall alls N r . r i , lauslc, nnd lrpicrc in iyrcm Po>lc-
feuillc ftftS 39.000 bis i i^.000 Pfd. S t . l'ailc, nno
auch nur cr del der Anslall. nicht al'cr diese l'.i ilim
^rleichternng der Geschäftsabschlüsse suchte. Alü Beleg
hltfnr d i l „ t anch ein Bri<f Richters an Hlruml'holz
uom 13. M a i . worin cr diesen, m i t t e i l t , er habe i»
dcr Hoffnung, daß dic Valuta vorlänsig »icht schlechter
werde, sein ganzes ^^ondon" verkanft.

Dal i Richter einer betrügerischen Absicht fähi.z
sei. geht daran« hervor, dab er am 19. November
l « 4 7 , am Taue vor seincr am 20. Noocmbcr I847
erklärten ZahlnngSeinstclllMg. die Hälfte ciner der bei'
den Fabriken an F. A. Richler abtrat, damit seine
Gläubiger nicht darauf greifen könnten.

Jene Fäbigklit geht auch alls mehreren Ucber-
vortheilnngeir hervor, und zeigt sich aus scinenr viel-
fach bewiesenen Eigennuß.

Die Untcrslichung crgab. d<iß er trot) srincö gro>
ßen. zwischen 30- bis 40.000 ft. schwankenden E>n-
lommrns als Direktor der Krcoitanst.ilt. nnd ungeachtet
des Einkommens seiner zwei Fabriken, mit mehreren
ssrennde» zum Zwcckc des Börscnspills ein sogenannles
Konsortium bildete, welches bei der Kreditanstalt sich
eines großen Kredits erfreute ni,d anf d»n ?iamcn
„Johann z^iel'ig" eingetragen war.

Anch ans seiiier Slel lnng zog cr den giö'ßlmö'g«
lichen Voriheil. So erhielt er von Iohanir Milbig
für seine Onipschlling desselben lhl i ls bei Baron Ey«
uatteu zli den ^i l ferni igen, lheils bei dcm Baron
Vruck behufs der Erlangung eines Eskomvlelrcdits
vl'ü angchlich 600.000 ft. l'el der Bank. eine Snmme
uon 20.l)0l) fi.. von der Klaenoer Kohlen^cwlilsch.'sl
^v,(N)0 f i . für einen YUNckeuöplan; fennv von Van»^
nnd Klein nlierdieg 2ll.0<)0 ft. lhcilö o.ifiir. dap cr
seine Slcllnna, als V e l w a l l u n M a l y der Pardnl,'ips»
Val)n dazn a/brancht«-, ,nn rcren an di,? Gssclischasi
geNtUlt Forderung zur Ilnsü^machung zu vnngcn.
tlicils oafl'ir. i?aß cr ihns,, l'ci der Kssdilanst<i/t m»
Darleden uon 3 ^ Mil l ionen erwirkte.

Der Vewe^rnnd zn dem Betrn^e ^ i den De<
visen Ia^ ader nichl etwa in einem V>'>Inste an dln
ei^ensn Deoiss», die cr ^n I4 i i einkamte »nid c>ic an>
14. )u>> auf N 8 wichen (denn er bedurft? der D l -
visen zur Declnnq snner ausländijchsn S ^ n l o c n . u„d
halle, wi,- cr sell'st an^ i l ' l . ds» Kanfpreic« uon Call-
cc>l anf l^n Knr^ vo» l4tt l'aürl) . s'.'nveni an<ü t'ev
Vev^r,chllu,i der D.Ucn cr.ul't sich ali, Moxv die
schon vor dem I.'i, ) „ i i l.eal.N.1'ti,Nc B st.'chn.',, dcO
Baron Eyn.nlen mit elm.,« mehr „ l s 2<i.0<10 ft.. ,c,
da5 er dick Snmme. da oie li!Uss entlockn .<5»vör»ssc.
renz 26 383 ft, l 'elr. 'g. Tags znuor (am 14. I..,,)
dem Ä.r.,r l'clrii.,l<ch eittlocllc. un» stck lxcmit. ol)»'
sein eigene« Belmög,n aügreifeil ^n mnsscn. da<» Mu ie l
zn verschaffen, den määni^cn ssr.-cherrn v. (5y„al,e»
als Wsilzcl'.i zm- »vcitsi,» Beschaoi^ln,, o,i, Äera>i>
zu gewinne". Diese Darstellung rer Lisf.rnngcn oa,
Wgtndts Ergsoniß:

22 '') Da F ian ; Nichlcr durch dt» Verlr.,,) von,
I n l i 1«.'l9 vfspftichttt war . dcm genelimigle»

" " l l v vollkommen gleiche Ware von gnler Qnalnäi

r i iw, ' ' ^ "^'" ' " ' ^ Nlnml'l'ol.z fowodl r'»e ge.
deö Q .." l " l ' l dcr Fäden miltclN Nedüklio» rer Bleilc
df,- < ! ' ^ ^ "on 31 a»f 30 Zol l und Veiminden.ng

acre Q^>' " " ' ^ ^ "adra tzo l l . alö auch eine qeri»-
, ^ i'l den gcl,sfsllen Stof f .n oeriulndeten

mo l!,r^n^) oaö -llerar an der Stoffmen^e um mel»
l« <!i,.N()l) ft. beschädiglen u»d dir Reduktion dri

^ l l t e unter den» Vorwandc eineö größ^ ln Schwn»-
.^" 'schlichen, die Verminderung der Far-cn^akl und
" Veiandernng der Garu.Nnmmer ohne Wissen deö

^t larö unter Benüßling der Unwissenheit de^ftll'en
Uornahinei! und die Annahme der geringerdaltig,!,
^c ' f fe durch die falsche Behauptnug. daß die W.ne
"l'N Muster vollkommen enisvreche. erwilkien -

l») ^ fss,,^ Joseph Porgeö, Lsorolc> Aoeles nnd
^ohanl, Mnnzl'erg ein uellragömäßigeg Necht hallen,
"ne bestimmte Menge S to f f . dezielningSwcise Garn.
' " " fl'Ngls>t)tc Preise zn liefern, diese ^llseranlen a l 'n
d'irch Dic trdichtelc Angabe von Richter und ssrnml'-
' ^ l z . dnö Armee.Oberkommando hal'c die ^iefernng
"buz i t t . theils wirklich bewogen, lheüs zu bewegen
velsuHt wurden, sich auch chre Lilfermlge,, l'sschränle»

zu lassen, nno raDlirch eine» Schaoen von mehr al^!
7000 ft. crliltcn haben'

c) ra sclner Richter dem Acrar dic Kurödiffc-
renz von 48.240 fi. beim Zimllichgeschäfl nur dnrch
liluge Rnckoatirnng dtö G^chäst^.'l'schlüsses entlockte'

Da also Richter und ztinnchho!; sich hinter e,-
ncu falichcn Schein verliargen. n>n sich >l»rechtmäßl-
gcn Gewinn zlizuligncn. und lem Ael.ir nnd Pr iva-
,en an ihren, Vc>mögen theile nnnüi l l lbar. lheilö
^nrch Ve l l l l lung dclscll'cn z» solchen nachthllligcn
Haot'lullgsU. zu denen sie sich ohne die angewcnoclen
Borjoügelnngen uicht wurden vcistanocn haden, einen
SHaden oon mehr als 300 ft. zliznfngen nnd wirk'
lich znfnglc»: so bilden diese Hänfl inge:! giößten'
ihcilü volldrachle und nur zum Theil unsnchle Ver-
orechcn rcö Beituge,;. strafbar nach §, l^. l ^7 . 20l/<l
nno 203 des S t . G . Ä . . dessen beide d»rch idrc
Kolrcsponde»zen (^. 13«/«). dnrch ftl'girle Verbl!«
chnnglii uno llnicgllmäßigc Bnchsiilnnng (§. 1 3 8 " ) .
in fr ischer B^ziebung dnich ihr Geständniß (§. 140/').
onrch btschworcnc Zeugnisse (H. l ^ ^ / ^ »»0 durch
Bcjund bccldner Sachverständige! l̂ §. 2U3 S t . P . O )
rechilich bcschnleigl smd. M<t dem Verbrechen dco
Betruges lr i f f i w i r r r Richter anch oa6 nach §. 106
S t . G. B. slrafbluc Verbrechen der V ' r l l i l nng zilm
Mlizbr.nich der Amlögcwalt zusammen. Eö ift bereits
einlian^ö ocr objelilve Thatbestand dieseS Verbrechens
ooianSgeschlckt und »achgcwilstu worden, ratz Richter
l?em Baron EyncNlcn ein willlichcö Geschenk von
mehr alö 26.000 ft. machte. Es wnrde bei diesem
Vcrbrcchell bloß ocr Nachweis der Absicht znr Vcr .
lcilung i " li>.ci Pancillchleil genügen. Abgcjchen
davon, daß ?!>.' Eüqnl'tt-Komntissioil Zilchter als Mono-
polisten bezeichnet; daß er bei seincr gvoücn ^iefcrung
keine i ia l l l lon zn erlegen brauchte, also daS dicßfäl-
lige ssapital auf ergiebigst Wt,sc verweudcn konnte;
l'l'gssllit',! d.wo,,, saß d/c ssl'ntl.,f,e a,n 1'i. Il<I>
(als dcr Fllet'c von V>U»»sla»c<i bercils gsschlosscu war?
Anm. des Berichllislallsrs.) »och uichl rlU'fizirt wa-
ren; daß er als Lilfsraüt r i , MnNcr seiner Milbe»
werber plüfte, n»d sowohl Schroll und Söhne als
anch Ril lcr v. Zahom). welche ansgezcichnttc Ware
geliefert hätten, verdrängte, während Bayer u»d
Kl' l iml ' l ' l ' l ; ftll'st nl'er Richtcr's W^re lcin gnilstigeS
Urlheil fäl len; abgeslhcn davon, d^ß lein ^icfcran».
lind nmsoweni.ier Richter, der sich ungeachtc: wicbcr-
l'olirr Ainlifiü,.^ srin<s P.it l iol ismlls zn keinem nir-
derercn Prcisc hcrbcNu^ . t in so ucmchaflcs Geschenk

^ opferte, oyne dafür em'l'ö z» empfangen, sagt Hof«
ralh (5ckll^?ians: t>aü R'ichltr oft den ganzen Tag
v>im V.no>^ E y i w l t t i , . u>,d zwar l'cim Reseriren zn«
,,s,1sll wii i- . nin sc-liic eigcnc S.'che seinsn, Stand-
ouülle gemäü dalzustcllen. Hofralh Ecker hielt es
tür nolbwlüdl. l . sich lavulch z>« deck.», saß cr über
gewissc Vcieylc rtscnrle und rie Noleu mi l der Rand>
,,ioss.-: ».^^ulüi l^ l , >/,^'l,l.'« oder ^ss fs l ' l l " vsisali.

Von so viel gsgrn»dtlen Anstänken ist auch uicht
Ei»er dessen Besemgung R,ä>ler nichl gcluugln wäre;
so wuidcn die zn schmalen Lslniüchss. ll»d die als
nnzlvl ckinägl., begntacl'tslen Slrohsack. Ea!>cot»l ans
Eynalien'ö B'febl a»gluomn>en, gt'chttr s>igl ielbsl.
„l'aß il'in seine Stellung «.u den eiliftu'^eichslen Per»
'oüllchl'.'it.'i! llnen luefenl/ichen Vorschub gswabrie".
Die eiste A lnvmmg c r̂ Termins Essllsckuxg däne.
a^nu cs dabei geblieben wäre . rcm Aeiar ir lb' l da«
Hcfl in rie Ha»d gc.isbcn. Hanc B.no» Eynal-rn
l'lin Ol'essllienicNlUl! Ubl in P<ag l>ie Aunabine der
mnüerwidrigen Caiicols »nebt axqeorr'n«'!. so dürfu
die Stl ' f f ininoei l l l '^ anSeinandergrsepl woroe» sein
«nid oas Aerar hätle die Ware vo» besscr,r Q'»a!i.
tät b l lommen; Baron Eynaiten ließ iU'e, ein s>1,lech.
lcres Mlü'ler snl'slilnirlN. D i r G.lreidsrechnnogen
luarcil noch uichl geprüfi. der Z,l»,!lich. D.olsenco"lo
nict.'l iN'crreicbl. und es ist nach Dc>, angcfübrlen Gl>
l'sbnüge,, n'il Grnnd anznnlbmen. daü. wrnn Ba«
ion Eyn.ills» am lssndcr sseblleben wäre. ?ie nn.^ '
bül,rllel,cn ZsssalienAnsrechnüng von l83,137 ft. unl'
ĉ ie Dlv 's lnDlf fcrs i 'z voa 48.246 ft. auf immerwäl)»
rel,re ^f i len genel'M'gl geblieben wären.

Es iN wohl anch der zn diesem Verbi,chs„ cr>
soroeiliche böse Vorsah n.ichgcwieseu. »no Richter deS>
ssll'cn i^uich seinen Vri.fwccbssl (§. 183/ , ) . lurch ft».
!i!>le Buchführungen. Verbcimlichnng des DeroiS lind
sei,> Bestreben, der uachforsclunden Obrigkeit dlirch
Verabreonngen mit den Ey'iailen'schen Ebcleu'.cn vor
Z e u g e n (^. 1 3 8 , , ) . dnrch d.,s Oesländniß deS Tbat
sächlicheu <̂ §. 140/, ) . enrch scine falsche Verantwor-
lu»g (§. 2 8 1 / , . , . der S t . P. O.) rechilich descknl
digt. Sowodl ^lumbbolz als Richter mnßlcil dahe?
""ch ß. 200 der S t . P. O . ill Anllagestaud versel)
werben. Die ^orldanrr ibrer Unttlsnchung^h^'t Nüh
>'ch auf §. ,>;<;/n der S t . P. O . ; die Einbezieduu,
dcs Heinrich Bay, r ^ls Beschuldigte!,, wegen Ueber
ttelnng der Ve i l t i iung zum Mißbrauch der Amlöge
wal t . st>">^ sich <,„f sfj„ Gesläüdniß. deiu Schneide,
mrisler Mich.iel Nagslstelter drr MoniurS Hanplkom
mission i i , Stocleran noch wahient» der Liefern,»,, ri<
Nredillos veriplochen zu haben, was diessr Zcl>g'
">>ch bestätigt.

DaS Abendblatt der ..Wiener Z tg . " bringt fol-
genden Artikel deS Prozesses:

Der gegcmvärlig beim Wiener Laudesgerichle seil
dem 5. d. M . im Znge befindliche Strafprozeß lenkt
a,ls vielen Gründen die öffentliche AuflMlksamlli 't auf
sich. Die oslcrrlichische IuN iz . welch, schon durch die
Einleitung biesss Prozssseö einen Vew,iS lieferte, mit
welch' strenger Unparteilichkeit sie ihre, Pfticht,n erfüllt,
kaun wokl nnr wünschen, daß AlleS. was sie ge'ban
h.u und lbnt. von dem Sonnenlichte der vollsten Oef-
l'enllichkcit beleuchtet werre; sie muß es daher als
ein Verdienst der TageSpresse trkcun,,,. daß sie dieser
strofgerichllichen Verhanl>Inng durch auSfühllichc V,<
richte ienc Publizität g ibt . welche durch daS bloße
Ocffoen der Tbürcn des GerichlssaaleS nie zu errei-
che» gewesen wäre.

Schon der hohe Veruf d,r Presse, l-er öffentli-
chen Mci i ixng eine L,ncht,. nicht aber ein Irr l icht zu
sein, legt ihr jedoch die Vcrstichlnng auf. wäbrend der
Schlnßverhandlnng sich auf die Perichterstallllug zu
l»,schränke» und ihre Msinung über den Orfolg so
lange zurückzubaNen. als noch e i n e Zeugenaussage,
noch c i n Wot t der Anklage oder VerlhciDigilng zu
erwarten ist. Diese Haltuug der Presse ist nicht nur
dnrch die notbwendigc Unparteilichkeit und Gründlich-
keit idles AnSsprnchcS, sondern auch dnrch die dcm

! Gerichte schuldige Achtun,, gebot,».
Dieses Gebot der Gertchiigkeit und Schicklichleit

ucrlept die Tagesprcsse und set̂ t sich dem Verdachte
eiurr tenDlnziosen Parteilichkeit ans. wenn sie dem
Urtheile deS Gerichtes vorzugreifen. Sympathien oder
Anlipalhitu zu erregen, eine kaum begonnene Ver-
haurlimg mit «crläutelildeil Skizzen" zu begleiten,
die Schatten von Verstorbenen vor die Schraoken
deS Gerichtes z» ziehen, über die Stärke oder Schwäche
von Vcrdachtsgründen voreilig abzuurlbeilcn und die
Chance» des künfllgeu Nichlerspl»chls Tag für Tag
leichtfertig abznschahen sich llntcrfängt. als ob «S sich
nm den AnSgaug cineö Wettrennens handelte.

Wi r glauben der Zustimmung aller Derjenigen,
welche sowohl die Heiligkeit der Rcchtöpftege. als deu
hohen Beruf der Presse ernst und richtig erfasse»,
sicher z» sein. wenn wir hiermit unser Bedauern dar-
über aussprechc». daß schon b,iln Beginne des l,och
schwebenden Strafprozesses die zuletzt geschilderte Ha l -
tung einiger Blätter hier bemerkbar wurde.

Oesterreich.

W i r n . Ei» Gs/.,ß t»ss 3,',mttM,M,l'<,l,l,s v. /.
November !K6V . gNlig für dit dtu^ch»^avi^en Kion»
länder. über die H,rabs,h»ng des Steuerausm.ißss
für Obstmott. welcher von Grundbesitzern als Haus-
lruük veswendet w i ro , lautet.-

«S r . MaseNäl der Kniftr h<n mit NU,rhöchN»r
En/sch/leönlig t)0,tt 26. Oktobss 1660 aljslli»äe?l,,st
zu gsst.'tlen geruht, daß für den ObNmol l . w,lch,r
roll Grn,!dl'sslp,r» uo» o,m Erzsugoisse ibres Grund«
l'ssißl« gewonnen lind von dlrsen zu >l?r,m eig,»,».
w l , auch lhisr bei lhileu >n Kost ««d Wol)»«»^ lie-
füir-lichl» H^rlliXlllglieDer »»l> Dlelistlsl lt,. da»,> in
Geglndcn. in t>rnt" »2 üdl'ch i ' l . l>»e b,l l>,m Z>ls>-
b^u, l',schäfil.il,n Arbeiler u»lt Obstmost zu brlbsll,u.
aucli disser Arbeil>)Ieute ordeiiiliehem B'darf , in, Orte
r,r Er^'Ug»»g verlnallchl wnl>. vom l . Nc»v,'Ub,l
18U!1 «"gefangen. d<> Vsrzedrullqssteuslgfbubr l>ort.
wo nicht l'sssilö w,lterged.nse B<gü>,sliguugsll zuge-
standen lvnlde» . nnr nut oer Häl i l r dls Tailisaßts
l'»z»l)ebe>l ist D>e bis zu d»m b,m,rklell Z, i lp lmkl t
iäitigs» Gsbübrll l slut» m dem liislier oosssfslbli,be-
,>en AuSmaßr zu eumch,,». Die für de», Ansich.>l,k
dls Obstmosles zu eul' ichltnd, Situer^svühr vleibt
durcli die geg,»wartige Allerhöchste Gilichlisßuug un»
berührt."

— Der «Ossrrvaiore Tr icf t ino" meldet: Vcr>
möge des von der hohen Vehörde rrlassencu Negle»
mculs dcr Triestcr Tcrritorialmil iz sollte am 5. liuc
Versammlung des Batai l lons stattfinden; da es sich
jedoch zeigte, daß die Mitglieder desselben noch nicht
ssculigsud vou dcu usurlt Aiwsolumgrli lilttsrrichtst
siild. so konnte die Musterung derselben uicht erfolgen,
und sic wurde dcMaw vertagt. Der „Triestcr Z tq . "

> zufolge l'abcii scchs Offiziere der Mi l i z ihre Entlas»
sung grgcbcn.

Dem „Wanderer" wird hierüber folgendes aus
. Trieft vom l!. mitgetheilt: Heute Früh wurde das
> hiesige Tcrr i tor ial ' Iägcrbatai l lo! ! in den Hof der großen
. Kaserne oefoblen. um in "Folge eines neuen Dienst»

rcglcments den Eid zu leisten. Um 9 Uhr waren alle
12W Manu iu gcnauuter ssaseruc versammelt, wc» iu
Gegenwart des hiesigen Brigade-Kommanbauteu v.
Reuchlin die Zeremonie vor sich geben sollte. Nach»
lVm aber die Eidesformel vorgelesen wordeu war.
erlwb sich eiu dumpfes Murren iu den Reihe" ' d«c
Milizen weigerten sich. den Eid zn leisten. ,"dem »,c
vorgaben, daß sie an den altl)istorischen Usaneen le».
haltrn wol/cu. Da bei fernerem Drängen ein Krawal l
besorgt wurde, „nd zwar um so mehr. als die Man» ,
schaft die Haubayonncttc aufa.spfw"z l ,h""c. v c f M

jdcr Vrigadier, daß man die Fayne i n s Magl»tratS.
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gebäude zurücktrage und dic Mil izen nach Hause schicke,
was auch in Gegenwart einer großen Volksmenge
unter lautem Jubel geschah. Die Kompagnie, welche
die Fahne in's Magistratsgcbäudc begleitete, verlangte,
auf dem Hauptplapc angelaugt, das Spielen der
Nationalhymne von der eigenen Kapelle. Einige Ofsi<
ziere hatten bereits früher ihre Demission gegeben. M a n
tadelt allgemein diesen Vor fa l l , welcher bei mehr Takt
zu dieser Insubordination nicht geführt haben würde.

— Die „Triester Z tg . " meldet: „ I n Folge von
Aussagn, dcr vor kurzen, hier (Triest) Vcrhafieteu
sind in den Ithten Tagen wieder mehrere Vcrhaflun'
gen hiesiger Eimvobner vorgenommen worden. Wie
»nan vel l l imml. befindet sich unter dcn Eingezogene»
auch ein aus Apulien gebürtiger Kaufmann. B. 3i,
— I n V e n e d i g wurden acht Mariue-Bcamle oer>
haftet, welche ii» den Umrrschleifprozeö verwickelt seiu
sollen."

A g r a m , 6. Noubr. Wie die ^Agr. Z . " aus
verläßlichcr Quelle erfahren, hat dcr Prouinzial des
Iesn<ten«Ordcns eine Erklärung dahin abgegeben, daß
der Orden sich für die ihm angebotene Uebernahme
des hicsigen Kouviklcs mil Nnckslcht auf die jetzigen
Zeilverhälluisse bedankt, und daß derselbe mich die
Leitung des erzbischöftichen Waisenhauses in Pozcg nie«
derzulegeu beabsichtig, in welchem Falle er das von
der Frau Gräfi,i üsterbazy N iüve vor e in ign Iah«
reu z»r Gründling lines Orsenshauscs in Slavonien
bestimmt, und dem Pozcgauer Hausr übergebene St i f -
luugslapital von 10.000 fi. zurückerstattet werde.

— Die »Ngramcr Z i g " schreibt: „Au unsere
über der Comploirlbüre durch 30 Jahre harmlos
gchangcucu Tafel mir der Aufschrift: «»Comptoir dcr
Agramcr« Ze i tung" " >st bei finsterer Nacht eine Hei»
drlilhat auilgei'ibt worden ^ sie wurde heruntergerissen,
iu Stücke gehauen und forlgeschlcpp!'. Da . wie wir
boren, auch andere deutsch geschriebene Tafeln da^sell'r
Schicksal gslhcilt. so dürfte die That durch Feinde
der deutschen Sprache verübt worre» sciu! Unbc>
greifiich ist es uns übrigens, wie ähnliche, jedenfalls
mit Lärm verbundene Operationen in der Mi l le dcr
Stadt unbemerkt ansgefubrt wndeu könlxu."

— Aus P e f t h , ü< November, schreibt man der
.O. D. P.":

Ich muß leider heute mit eimr Mittbeilung be°
gil'ueu. die auf uusere Velhällxissc l i» trübes i.'ichl
wirft und zei^i. wie loch eö au dcr Zeit sei. Ordnung
im i!aude zu machen und die Ontfcss<lu»g lines u>,<
hsilvollen Olementes aufzuhalten, eye ditses gröüercs
Verderben über das 5'and bringt. Es ist hier die
empöiendc Nachricht eiugelroffeu. daß man auf dcu
Aeslßuuge» des Hoskanzltrs ^arou Vau Fcncr augc«
legt ul,d Manches verwüstet bat. Damit glaubt jene
Fraktion, welche die blutige Revolution austrel't, an
dem Valo«: Rache zu üben. weil er die Würde ciues
Hofkanzlers angenommen und bemübt ist. durch Wie-
derherstellung ler kollstltntioucllcn Oldnung den Be-
strebungen der Nlv!?lulil'u<?parlcl das Handwerk zu
ltgen. Di ls ts ^ebenszilchen. welches die vou Auü-
wärt« begünstigte Partei ven sich gegeben, laßt be.
fürchten, duß. faUs rie Obcrg,spänc ,uit der Einfüh.
rung der geschlichen 'Autorität in den betreffende»
Komilatcu lauge zögern soMcn, clnstllche Akte des
Vandalismus sich wiedervclen werden.

Trügen nicht alle Aiizcichc». so ist auch gegNlN'
dete Hoffnung uorhandeu. daü AUes mit vereilitc»
Kräften sich au dcr endgiltigen Orgauisirung dcS sau-
res belbeillgen werde.

Es liegen Berichte aus mehreren Komitatcn vor.
w'lche melden, daß dort der zukünftige Administla-
tiousapparat so zu s'gcu fir lino ferüg ist u»? »lir
des belebeuoeu Hauches Seitens des belrcffcudi» Ober-
gespans wartet, um scinc Thätigkeit sofort zn begin-
uen. Vizegcspäne. Stuhlcichlcr. Kassaperzeplorcu. kurz
der ganze Komttalomagistral ist aulizipauro geivahll
und sichergcslelll und die provisorisch vorzunebmendcr.
Wahl,» lömi lu eben so gut definitiv geschehen. Wohl
die unifassendsten Vorbereitungen hat dcr Heveser Evl '-
Obcrgespan, der Erknicr Erzbischof v. Bar laloui ls.
a'trosse». dcr jes,,, Augenblick die Ei»ftl)u»g dcr Ko-
milalsaulorilät crmögllcheu l a u u ; auch das Tolnacl
Komiiat. für d.is uoch gar k.in Olicrgespan ernaunl
ist. hat sciiie Wlchlc» in «pe gclrofflN und schcii>cl>
somit die Schlvlerigkcittu alleuthalbcn auf das M i n i .
mum reduzirt zu sriu. Die ungetheilte Ansicht im
iiande: daß es ?due Obergcspan kein Komitat , ohn,
Iom l l a t lelüt Ablegalt l iwahl, ohne Repräsentante»
keinen Landtag und schließlich obur Landlag kein ko».
stitulioncUes Ungarn geben lömle. hat die Oberhand
gewonnen.

— Dem «Fortschritt" wird berichtet: N i e man
uns aus P e s t h schreibt- kmsirle dort vorgestern da.'
Gerücht, line Vesihung ^ s ullgarischen Hofkanzleri«,
Herrn Varon V^y. sci im Bangte in Vrano gestlck,
worden. Wenil die Hiobspost zur Kenntniß des Hr»
Hofkanzlers gelangt, wird er dieselbe mit um so Icich.
terem Herzen tragen können, als cr in, banale «gar
keille Pts i l ) " „g Hal."

— Wie dcr «P. H . " rr fabrt . sollen die Graue,

Konferenzen am 2 l i . Nooeml'er beginnen. Hinsichtlich
oer Miiglieder derselbea ist noch ni.i'ts EndgiltigeS
beschlossln; im Ganzen sind bisher 90 Mitglieder znr
Theilnahme verzeichnet.

Italienische Staaten.
T u r i n , 3. Nov. Nach Verichlen aus Ncape!

oom 3. November bat der oberste Gerichlshof daselbst
das amtliche Resultat der Abstimmung über die Au»
nerion vlröffcullichl. Dasselbe ergibt ! . 3 l0 .366 Ja.
l0 .012 Nein. Die Stadt Neapel ist im Festes-
schmuck.

Frankreich.
P a r i s , 4. Nov. Der russische Gesandte am

Paiiser Hofe. Graf Klsseleff, hat eine Audicuz beim
Papsic gcyabt. Lamoricl^re wiro den ibm angetra«
geilt» römiichen Aoelölilel annehmeli.

Nachtrag.
W i e n . Dcr Prozeß Richter hat eine bedauerns-

würdige Unterbrechung erliitei,. Der den Verhand-
lungen präsioireudc LandeSgerichlsralh Herr Schwarz
wurde >u Folge dcr großn, geistigeu und physischen
Anstreuguuge» der lehteil Tage beim Rachhausegeh<u
aus dem Gcrichlssaa! von einem heftigen Fieber be-
fallen. Der herbeigerufene Arzt Herr Medizilmlratb
Dr. Verudt faud deu Patienten oelirireuo. Der Znstand
dauerte die Nacht über; crst mit dem Morden trat
ciut Elleichlcrung cin.

Herc LaudeögerichlSrach Schwarz, der den Vorsiy
iu den, schwebeude» Prozeß mit musterhafter Klarheit,
Präzision u»d Urbanttal führte, wi ld leider kaum iu
rcr La.̂ c seiu. den Verhandlungen weiter zn piäsioi«
ren. Ei» Anschlag an dem großen Saa l des Landes»
Gerichtes s,hte gestern MorgcnS daö hirbeiströmeno,
Publikum m Kellnlniß, daß die Vcrhantl l l l i^el, bis
;nm komlllendcil Montag vertagt seien. Vls dahin
wird dei LaudtsgcrichlSrath Herr N iü l c r iu rcr
Lage sein, die Aktt» so weit stuollt zll haben, um
liölhigenfaUö das Präsioiunl übernehmen zu könueu.

(O. D. P.)
T r i e f t , 9. Nov. Vo» kompetenter Seile erhält

die »Triester Zei tung" folgende Zuschrift:
..3» einer Korrespondenz tm Adcnrblaltc des

«Wanoerer" aus Tricst vom l i . v. finoen wir eine
Darstellung der Vorgänge, oie au jenem Morgen im
^roße» Kasernposc slallfaudei!. welche wesciulichc U»,
lichllgkcllcn enll)ält. Für's Erste war uichl. wie es
», dem bclreffcuoen 'Anssape hcißt. das ganze Va-
laiUoi, auf dem Plaße vcisammelt. indem eine ganze
Kompagnie bereits früher nach Hause entlassen wor-
oeu war. Ferner ist es gänzlich falsch, daß die Vor-
lesung dcr Eidesformel vor dem Batail lon stattfand,
nachdem bereits früher der Veschluß gesaßt woideu
war, vie Must.rmlg zu verschieben. Endlich ist cö
ebenso unwahr, daß die Leute zur Eidesleistung gc-
oiangl wllrdeu. daß sie die Haubajouuetle aufgepftanzl
haue», „no büß c'cr Heir Brigadier deu Vefehl cr-
ldclltc. die Manuschafl uach Hause zu schicken, il,dcm
derselbe velsönltch ss.ir nicht auf dem Plapc erschienen
w^r. Dilser Befehl wulde vom Batai l lons-Kom<
luandalilen ertheilt, und die auwlscnoen .! Konipag-
l'icn rückten in vollkommener Oldnung uno bester
Haltung mit klingendem Spiel vom Kasernhofe ab."

Ucutjle Nachrichten und Telegramme.
V o n d o n , 8. Nov. » D a l l y - N e w s " berichtet:

l6.000 Nlopolllaner mit 4000 Pferden und 32 Ka-
nonen, verfolg von den Piemontcscn. fti'lchteten sich
bei Terraciua aus päpstliches Gebiet. Dicsllbeu wllr-
deu vo» deu päpstlichen uno französischen Organen
bei Cistern« angehaltei, uno wcroen entwaffnet.

^euestez auä 3lütten.
N o m , .'i. Nov. Die Kardinale Niario Sforza

und Rtlsach sn,d hicr angekommen.
G e n n a , 7. Nov. Die piemonlcsische Regicruug

hat dic Freüassnng der papstüchcn Kriegsgefangenen
angeordnet.

Aus G e n u a vom 7. Nov. wird demselben Blatte
gemeldet: 12.000 Neapolitaner, welche dcr Nieder«
lagc am Garigliano entkommen sind, haben sich auf
das päpstliche Grbict geflüchtet. E in französischer
Offizier verfügte sich zu Fcmti, als deren Parlamentär.
<Hin französischer Stabsoffizier wurde von Rom nach

Ga>'ta abgeschickt, um mit Admiral Pcrsano zn ver-
kehren. Viktor Emanuel erklärte dem engl. Admiral,
daß es nicht möglich sei, die Velagcrungs'Opcrationcn
einzustellen, obwohl er selbst jede Rücksicht für die
königl. Familie habe. Gai'ta ift ganz eingeschlossen.
Ein neapolitanisches Korps versuchte, sich auf päpjb
lichcs Gebiet zu flüchten, aber Pcrsano ließ rechtzeitig
eine Brigade in Fondi ausschiffen und zwang jenes
Korps, nach Ga«>ta zurückzukehren.

T u r i n , 7. November. Die Abreise des Königs
Franz l i . ist nach stattgebablen Peratlningen mit den
fremden Floltc»-Kommandanten bevorslebcnd.

M a i l a n d , 8. Nov. Die heutige „Perseveranza"
meldet ans T u r i n vom 7. d. M . : Es hat allen
Anschein, daß König Franz I I . auf allgemeines An»
rathen der vor Ga<>ta stehenden fremden Flotten wei<
tcrcn Widerstand aufzugeben und mit seii'.er Familie
5cn neapolitanischen Boden zu verlassen gedenkt.

Aus G a s e r t a vom 3. Nov. wird gemeldet:
Garibaloi schickte mittelst Dekretes seinem Generale
Tür r 2 Batterien nnd 10.000 Gewehre, cr selbst
beabsichtigt noch Ende dieser Woche auf die Insel
Caprera abzureisen.

Neueste semmlinisckie Post.
K o n s t a n t i n o p e l , 3. November. Der k. k. I n -

leruuulius Fieiberr v. Prokesch wurde am 30. Oklo<
l'er nach dem Inlernunlmturs < Palaste lrausportirt.
2 , i n Befinden ist befriedigend. Der Su l tan schickte
rinen Hofbeamten mit einem Arzte und Apotheker zu
demselben

Ans D a m a s k u s vom 18. Oktober wird gemel«
>et: Scheik-Abdullah Halebi wurde zu lebenslä»,a.li«
sicr Kcrkc»strafe verlirtheitt. Derselbe wiro nach ssu»
lern F r a c h t . Noch mehrere andere Verultheillingen
ion Notabeln si»d erfolgt.

K o n z e r t .
Gestern Abend fand im ständischen R e d o u t e n -

2 a a l e das erste Konzert der philharmonischen Ge«
ellschaft in dieser Saison Stat t . Das Programm
nthiclt folgende Nummern: 1) Ouvertüre zur Oper
«Der Vampyr" . von Lindpaimncr. 2) Arie aus der
lDper: «Figaro's Hochzeit", von Mozatt und Cava-
ine ails der Opcr : »Dcr Verlorne S o h n " , von
!luber. beides gesungen von Fräulein I e r t a . M i t -
glied l>eH slä,,d. Theaters. 3) ^Der Gievbach", von
^comb, . unc> ^Papasseuo". Caprice, vou Pacher. zwei
pieken für das Pianoforte. 4) «Marlechrn-, BaUade.
?ou F lh . v. Zedlil). in Mnslk geseyt uoi, I , Mchger,
nit Begleitung des Pianoforte und Violoncello, vor-
lktragen von Hcrrn L. T i l l m e y , M l l ^ i e d des st.
Nicatcrs. E'-dlich .'i) ^Eine Nacht auf dem Meere", i
ramaüschcs Touglmäll 'e für Solo, Chor und Ol'che-
icr. uoil W . Tschirch. Dichtung von Erdmanu St i l ler .
l)ie Alaremic für Männergssa:,g in Verlin hat diese
Komposition den iiu I . l8.'!0 ausgeschriebenen Preis
uerkanot und ibr damit eiueu Gcleitbrief gegeben,
>er ibr alle Konzcrlsäle zugänglich macht. Vor einem
dezeuniu,,, schwärmte man sehr für Toumalcrei ' S o n -
lenauf^ang. Wetterleuchten, da« Wachsen des Grases,
lllcs sollte in Tönen dargestellt werden löllne». M a n
lergaL. daü jede Kui'st ihre bestimmte Grenz, bat.
Helicien Dav ld , welcher !n seiner Symplionieode „D ie
Wüste", dilser Richtung den präguantest.n Ausdruck
»crlieh. fand sshr uicle Nachahmer; eben so Rom»
'erg mit seiner Komposition der Schiller'scheu Glo,5e.
lluch Tichirch tritt uns in seiner .»Nacht auf dem
Neere" als N.'chabmer entgegen; es finden sich un-
ähll'ge Anklänge a» Bcrl ioz. Daoid und Romberg
>ei ibm vor . »amenilich erinnert uns die ^Hymne au
'ie Nacht" an Dav id , der „ S t u r m " an Rombcrg. Bel
'lle^cm ist es eine hübsche Komposition und schon des
Ralrosenlieees balbcr werll», daß man sie einmal
mbört. Das Konzert war scl»r besucht. Epmkou"
neude kouulen nicht Raum im Saale finden. Daß
»er Zugang von rückwärts gesperrt war . vermehrte
ie Unbequemlichkeit. , . ,

Theater.
Heute. Samstag: „D ie weiße F rau " , Oper

l, 3 Akten.

Morgen. Sonnlag: „Der Verschwender",
laubcrmärchen iu 3 Akten, von Raimund.

, — — . , ̂  . ,^,—..„^.„^^^n^»

Mtcorolggische Vkllbachlungcnin L a i b ach.
^ ^ , ^ ^B^ll?n>clcliiand ^ ., . . . . vli,verschlag

T a g . ^ ' ^ " m P . L . a u f O ' N . « ^ ' ^ ' " " W i . , d W i t t e r u n g b m . ^ - ^ S . u ^ n i..

8. ^icvcmdcr <l Uhr >^.rg. : i2 i .'.»tt — l . 4 Gr. ^VV. mittc!»,. trubc
H , Nchm ^2^ .57 — 0 . :l ^ l><). dctto Echo» 0 - 20

l s . «hl ' . . ' ! ' " . 82 — I . l .. 50. s1'W>ich . ^ . ^ ^ ^
<j „ « llhr U r q ^ s 2 ^ 7 Ü i — l . » «>r.^<»^ " ^still ' blw^kt

2 .. Nchm 3 ' ^ ^ - ^ 2 . st ̂  5s>. detto trül>c 0 . 0tt
>0 .. Nbd. 32. i .45 > 0 . 5 „ 80. dctlo d,tto

DruÄ und'Vcrlag von Ignaz v. «leinmayr st 'F. Vamberg'in Laibach. — Verantivortlichcr Redakteur: F. Vamberg.



Iul)lmq;ur Hm!lacl)erOeitlltt^.
Ä/»»«l^»»l,^»»t^^ W i e n , (Mittaqs l llhr ) l^ 's, Zt.,. Nl'dl'l.) D i t Vürst elw.is <,üuüi^tr qtsti>:>!»t al<? z^st'lil. l'bwl'hl nicht durH srhrl'liche Vlssf,ung iu ^,n Kursm h,rvortr,t,nd.
I l l l l l k U » ! l l l U ) I . 8. Nov. Nur Ba„s Ä'ticn gcsucht »no bis 7<.0 b,z>!hlt. D/visln vicl qusgsbrtcn, aber auch vicl gclausl. schließen etwas wcnigcr stlif »Is gestern, yssomple für erst»«

Vessentl.che T c h . d . ?l,.d.^ ,ssr.,.l.i.,dcr . . ,u 5 7 . 8.'.,- 9 5 , - G . ^ ' s t Kiscnb. u»d Aerqb.- <5l.n> „ u . 3 N - U 5 o
^. de« 5l<">lt« (sur ^ 0 0 st.) VclNli^iischs«, 3l»l. l».,9 „ 5 „ «u!l.> « a , M , (!.',s,M.ift <u 20» ss. ö. W. l<w.— 1 0 5 . - M , ^ . „ l ' i , ., .<» „ .. . ZN.25 2^.75

(Uele Mar. m e . : . . . ,... K l . ' . ^ ' < O.st Don.'D^m^ssch ^ s , ^ ^ 4<»N. - 4N,.-W,,,disl1',^h . 2,> .. . . 2.". 25 ^l.7H
5» üsi.rr. Wäl.r.mq . zu ü'/. «2 25 ii'iöO A k t . e » (Pr. Stucl). . . , .̂.,, ^ „ „ ^ ^lc'yl'in Triesl ^ ^ «^0 - , 7 f t . - ^ . i l o i l e i n .̂  2tt « . . »5 25 H0
«»«b,!1tatio!,c>l-«,>!ch,n .. 5 .. 7tt.^0 7« <!<> Natimialbans 7HU.— ?««.—Wit,.. Da»N'!M,-'.>lsl,-^es ' ^ .lü », - ^tt<».—,<t.g,evich ^ ,0 .. . l^.>l) ' » -
'^.«ülüqllee . . . ., 5 „ «5.50 tt.i,7<> sslldit-Nnsl. f. H.lüdsl >l. G<»,, zu ',. «lzfandbriefe l!»r l<w ft ) Wecl>scl.

detto ^ i „ 58.50 ä«,75 2<«> ft. ö. W. (obl's Tiv.) s?«.— 170 l n . « ,, . .. ., « ^ lX',7, ','/ . . « - . l t t t t — .'l U)i o u » l t

., ., 1l<<N . . «'.)'»<» «<.» 75 ,ss. F,rd -' '^"sl ' ,. !"<»" fl. (i1»i, i«.,.l. l « 5 V - .< ,?.'" " ."., ,. " - " «^ «^'.<, «»gsl.»r.i. ,l,r <0<» fl. ssidb, G' .'» , , ö '.0

II, der Kr«.nl«..der lsur i O 0 si.) Z,,d.>mdl., Vcrd-Z 2<><)„ .. t « ^ . - . , , ^ _ Los«.' (^"r Stutt ) Pmi«. ,i.r , M . Franls . . . 5» <<> üil <ä
<Ärl!!lde»tl.'stu!,i,«'Ol'l!static»,e». Thlijib. z» '̂ >!> li. C M . mit NW st. Hrrd -«„q^^, f.,s Hc»nd.I u. Gew. ( 5 p u r « der G e l d s o r t r n .

«i,>,r-0esl.lreich . . zn 5 ' / . 8«.50 «N5N (/.<»'/.) (5i,^.ihl»n^ . . . . N 7 . - 14?.— z,i lM»si..'st.W "'"7'''"^.»,.. ^ . ^ ' ^ « ^ " "
llnaa.n ü . S 8 . - <M7»S»bl.Staat«..,c,ml'.-v,n u.ssent. D<5n-Da»N'!s'(« « w0fl.Uil)i. 9 5 . - 9^,-.». Munz-Dnlaten « j l . ^« Nfr. «il.Äs M-.
T,m Ban Kro.». Slav. „ 5 „ 0'i.7ü «7.^5 ilal. (5is. 2<w ss ̂ '. W. 5l»l» Fr. Zlndtäe»,, Oicn ,u 40 il. ö, W. . . ^ 5 0 liss - .<tro„,n . . . l » „ '̂» .. ,1« .. 46 «
Galinen . . „ ä „ 67.25 U?,7., m. lW ft. (50'/.) »in^hlung 150.» l50.^0 (tssell,"zu . ^0 « ^ ^ ' . . «5,— «5 5N N ^ l ^ » « » ur . 10 .. 87 .. IN ., 6« „
Vulowin., . 5 „ «5 75 ««," «al iz^rl^udw.'Ä.ih' lN'^oofl. , ^ , „ 1 „ i y , „ ^. . 3N»>> ^ 7 , - Nuss .,mp,na!e . l^ .. — „ 1l . 2 .
Siebellbürcl." 5 tt5 75 <l«.— <5. M. m. «0 ss. l ^>V.) l5>>'<. !«».— »50 .,. P»lff., ,»4<> st. l5M. . 35— 35 50sl!l"r-«q>o . :<3 .. 75 ^ 3^ « 2H .

ejehten- mrt> Wfd)sel-jRnrfe
an btv F. t. öffentüAycn SBarfc iti Sßieii

2)f« 9. ftouember I860.
«ffetteii. a»f*fel.

si1/, aMntasliqvc« «5.70 i Uugfhirtf . . I U.85 ®.
*V,OTat.*«nl. 76.60 , «ciibon . . 133.U0 C».
^aiifoftifii . . 7,»8.— | ! J I . f. Dnfaffii B.70
Arrbiurtitn . 17020 II

$ v c m fc e n - 21 it i e t a c.
2)fii 8. Kootmber 1860.

ftwrft ©djSubiira,, $mfd}aft3l>ejifcrr, ocn ©djnrf-
kfT9- — £ r . 3fifdjijJ>, Äooprrator, uoit ©iitidj. —
£ r - $rcri;ti, Äctufnistiui, uo» £ r ( fft- — 2>« £erren
-OoUfiij, SHJirtiĵ  tmb — č i 4 « n i i i D « . ooit ffiippadj.
"~~ $'> $ c m n $slfd?nidQ. unD — 8f>n«ad;<r, u. ffiicn.

<Dfn 1. OT o o e n i f»tr I860.
Äol^ariita Üliifd;Iouar, 5D?slfll). ölt 17 3«6tc, öm

XypDii«, uiiD — Corrnj ^ e t m u I J , ^agioVitrr, alt
7 0 3nbrf, nn brr Olbj^mmj, DctDe tin 3 i u U f p i t a I Sir. 1.

SDfu 2. 9)?flria 6fcrbi»j, 3nstitut«aniif, alt
?3 3rt^re, iu ttx OraDifdin. «OorftaDt 9?r. 22, on
2lütröfd}ivodjc.

2)nt 4. 3J?ott?tnÖ Crnjtytf, ©rtjiffmam», «It i»B
3obif, i» l»« ^ i r u a i i ' ^ o r n a r t 9?r. 18, on bet
©f^iriiläbiniiiifl.

2>cn ö. 9?. 9?., unbcfamitc 9Kamifipcrfon, alt
6ft 22 3aJ»w, im 3ioil|"pitnl 9{r. 1, am ©djlaflfluft,
\n\b nJiirDt o«irt)tlidj (?c|djaut. -—. ilnna Cesar, 3»<
wo&nrrtn, alt 02 3«Vre» !̂1!- 3wlfpit«I We. 1, an
bet {UbjrI;rtinQ.

D m 6. 3oftf ©foblet, 3»n>olJ"cr, alt 58 3a(;rr,
im 3^ill'pital 9?r. i , an Dcr Sungrnfud^t.

2)fii 7. 3ofrf ©d^snij«, Ocbstlcr, alt 64 3abrt,
t« bec 6 t . $ctetÖ««orflcbt «Rr. 82, unD — «Btostuö
^°«rt«T, ö„Uff. Sonuiii«, alt 20 3nl)re, i,n 3anl-

. 2)fn 8. Warflorflljsl © u i ^ n F , ^furnwädjtfrö-
'^»f , oh 04 3ot>rr, in brr ©tnDt S r̂. 112, an
~"rtföftimg. — 2)ftn £ r n . ©sorki ©imon, f. f.
Pb'r'Äo»bufJfiir, fein ctiiiD SRiibolf, alt 16 donate,
«I> b f t &tnt>t Wr. 16, mi brr üiiuflriinitjfmMiiifl. —
r o r i a 3ff*jaf. -gobriWarbfitfriii. alt 40 3ol;rr,
l m Biuilfpitul 9?r. 1 , nn in Sonfftrfuty.

3. 2002 • ~(iT

9(nv hi$ 5. JDcjcmbcr I860
^ stub jn Ijabcn

Cose k 50 sir. ofn. TUafjr.
JUl*

groljrn unit nid) ausgestatteten

niobci

^ l ^r nntJ andere uirrtl)uuUf t&eQtnflänbt
Cjv öcrsofl lurrbtn, mit brr brfonberen

^cGw«fti(|itiirtf t>«# jefeer 2lbnd)mer
noii

P » ft Ibfrn rin fas
I al«

I ., .unentgeltliche Aufgabe credit.
bicl ^ f ^ e r von tUcUlUerloscn bclirbnt mir,
fttb C ^ c ^ c l l d 4U1W ^filti)c ber Öfiutnnftc \\i fiber-

I 5 Job. Ev. Wutscher.

Z 200^. (1) Nr. 7920.

E d i k t .

Vom k. k. Nädt. beleg. Bezirksgerichte Neustadt«,

wird dcm Stefan Nleschiy erinnert, daß die für thn

ansgeferligte Nubrik vom Bescheide l0. AngnN l. I.^

Z. «707, womit die Umschreibung der im frühern

Grnndbuche des Gnteö Preißeg xuli Urb. Nr. 17'/,

vorlommlnden Mndlrcaliiät vom Namen Slefa>, !̂e>

schip anf den deö Georg Piletitsch und von diesem

c>lif ^lnlon Maönik von Zerouwg bewilliget war. we>

gen seines unlielamiten ylufentdalles dem ihm liesteU»

len .ssnralor Hrn. Advokaten Dr. Josef Nosma zlige.

stellt war.
Nenttadtl den 30. September I860.

Z. ! 4 l 0 . (7)

Eingesendet.
Zum Trost allrr Jener, welche ihrer Haare rnt»

nieder thcilwcisc oder qänzlich verlustig findet sich
in der Tüarenhandlunss des H e r r n J o h a n n
K'raschovitz in ^ail»ach «-in Mittel, dessen Rnf weit
die Gnnizcn lniscrcö Vaterlandes nbrrschrittcn. und
durch tausendfälliqr Nrsultatr l'eqründrt words» ist
Es ist dieß dio kaiserl. f^'ni^l. privil. M e d i t r i n a «
H a a r w u c h s . K r a f t p o m a d e , l n Acrbiudunq mit
dcm Oriental ischen H a a r - und B a r t w u c h s
Wasser von M. M a l l y ans N i c n . da>? die Eiacn-
schaft besitzt, das Ergrauen und Ausfallen der Haare
zu verhindern, dcn Haarbodcn zu starken, dcn Nach-
wuchs ;u befördern und den Haarrn eine schöne dunkle
Färbung mitzutheilen. Die bcstcn Erfolge fnhcn wir
an Kahlköpfigen, — die es entweder in Folge hohen
Alters oder eines sich dahin abgelagerten «rankhcit'
stoffcs wnrdcn, — als sie schon nach mchrwöchentli'
chcnl Gebrauche mit.iMl'ch rntsprofsenrn, reichlichen

! Haare sich z^iytcn, ja selbst Damen, dic damit einen
! Versuch machten, entfernten bald die unnatürlichen
l Zieren des Haarkünstlers, und geben jettt mit ungc«
!fälschtcm Haare Zeugnist von der aupcrordcnllichcn

Kraft dieses Haarwuchsmittels; nicht zn gedenken
mancher jungen Männer, dic ihren schönen Vollbarl
diesem cinzigcn Mittel verdanken.

Z. 20Nl. (2)

Beachtenswerte Anzeige.
Hiedurch bringen wir unsern bissige,, Ailfenthall zur

gefaliigen Veachtmig. u»o zeigen a». daß wir mit
einen, reichen SoNiment unftler rühnlli<chst brlaunttn

Ljltischen Flillrismle
hier einige Tage öerwril ln.

Unter unserem Lager, dmch dcssln yloLe Vc'li»
ftändiglslt schwachslchlisss Personen j ^ e r Ärt anf'?
Vollkommenste btfriedigl werben l ö n n r n . bsfi»de> sich
inöl'lsont'slf eine Auswabl ge-fnpter „nh uiissl-faßler'
Vril len und ^orgneltengläftr. die vermöge der dazu
verwendeten reine» GlaSiimssrn. und dearbsilet naä>
ler als vorzüglich aüelllNiittln und n i n ^ v p l l , , , E r i e ' s '
nl l dts englischen Olul'ste» W<'l!ssll,in ^ „ ^ H gfnnnsl
Prüfung reö Sehvermögens fnr das leidende Aiitze
eiusprcchsnd gewählt,, als hohe Wohlthal empfotM»
werden könnt».

Äesonrels »nachen wir anfmerks.im <i,lf eine ganz
vorzügl,che Art Koi'servalioüsl'rlllen. dif< Abends bci
Licht dem Ange j'de Vlendnng ent^el i t». woouich
j,d,r an Augenschwäche ^eident's in kurzer Zeit einer
bedeutenden ächiu^cke entbobcn scin wi ld.

^cnier btflitbc» fid; untrr »nfrrti cptifitfn 3n«
flnim«ntcn: g f r n r o b r f van vrrfd;tf ^r^f r ®ro8r,
C o u p e n , tbcattrptrfptttttot fflr̂  fin obcr ;j»H
IJJii^fn, bit fid) burcU oorjü^lidff @i"iif ttt (Bläftc
auöjridjucn , i 'o r (j n c 11 e n nub iD r i 111 n'iiii brn
rleQnnteRrti Ginfaffimötn niiD nod; üiflc ii\ titUl-faQ
ftnf^liiflfubf SlittM.

Unset 9Jfrfouf«Ipfo! ifl iniQiafibofc /,J.UIII <5(e»
f ö n t e n " , Strnmrr Wr. 1. Wcutl?alt B ' ^ j f .

gcrnrr moduli mir forouf aufnurfiain, t>«d ivir
im $c fljie üPit nenen 6 t e r e o f f o p f n fa mint" ©in««
bilbmi suit».

Optifrr.

3. I993J (S)

(Bin JJolt^cpenilor
finest Q(ufnat)mf beim F. F. ^>oftamte in
"»Pcttau. derselbe mu^ ber flattscben (2£tacfre
mad;tic\ fein unb oriinblic^e iunntntffc in
beibfn 3}iantpulationö^n?eicjfn befî en.

Josef Zistlor,

3. 15)91. (2)

finbff in ctnem t̂eficjen OTcimifoffur:
%8oven*(8efd>iiite \oc\l(lfy 2(ufna^me.

5Hä()fre 2CuöFunft ^ieeüber im sfitungö*
Comptoir einzuholen.

3* 1 9 7 4 - (3) "T,|

Anzeige
k r ersten faibadjer prrnnljnlj-Uer-

ktnnfmnn5-|ln(lalt.
£er rrcjebenft CScfevtifltc ^eiqt t>iemit ben

I)bcf).qeet)rtcn 58elvol)ncrn Üatbacbö an, bog
er cmd) für ben Fommenben hinter mit
troefennn 95udE>rn=S3renn̂ oIj hinlänglich tvr^
sel)en ist, unb fülcf;eö in cjrö^rrcn unb Heine--
ren -Duantitdtcn naef) belieben ber geehrten
Q(bnc()mer in ^an^eu^d;ettern, in ber SRttte
in jivet Xi)vlt Qcf^nitten, foh?ie §tschnitten
unb gespalten, um benselben ^reiö a u *
»cm i. dlQfymlw I860.biö lebten'S.Uokci
,\%G\,'\x>ii btöfcer, obne Grbö&unci'bfß-Spreiz
se4, ct«d; bet ber strengsten Aalte ntc^t,
Ifiieflctt fllfi* bare -SBejct&tunß öcefauft.

»iöbetiflen beftänbigen 2lbnef>mW ttirb
nc^,. jum Söfften bie blaster um 10 fr.
billiger berechnet.

3(11* üom löbL F. f. £jflät«6 * ÄorJ>#
Jofft ber ftflebenft Gefertigte, aU tfymali*
ger f, F. ^tonnier, auf anen ja^lrricfrfii
Sufprucf). r

i'aiba* am 4. ^orembrt 1860.

Georg Pajk,


